Musterantwortschreiben Abmahnung nach TMG (bitte anpassen)
Sehr geehrte Frau Rechtsanwältin Dr. Rötlich,

Ihre Abmahnung vom XX.XX.2008 weise ich als unzulässig und unbegründet zurück.
Angaben zur zuständigen Aufsichtsbehörde gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 3 TMG sind von mir nicht zu machen. Diese betreffen nur Tätigkeiten, für die die Prüfung einer weiteren persönlichen Zuverlässigkeit gesetzlich vorgeschrieben ist. Das Tischlerhandwerk ist hiervon nicht betroffen. Darüber hinaus hat das OLG Koblenz mit Urteil vom 25.04.06 (AZ: 4 U 1587/05) bereits entschieden, dass mangels überschrittener Bagatellschwelle kein Verstoß gegen § 4 Nr. 11 UWG i.V.m. § 6 S.1 Nr. 3 TDG a. F. (jetzt § 5 Abs. 1 Nr. 3 TMG) vorliegt, wenn im Impressum die Aufsichtsbehörde nicht angegeben wird.

Darüber hinaus fällt das Tischlerhandwerk auch nicht unter die Berufe der Richtlinien 89/48/EWG, 92/51/EWG oder 97/38/EWG, so dass keine Angaben gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 5 TMG zur Berufskammer, gesetzlichen Berufsbezeichnung, berufsrechtlichen Regelungen etc. vorgeschrieben sind.
Schließlich bin ich als natürliche Person in kein Register eingetragen, so dass auch hierzu keine Angaben nach § 5 Abs. 1 Nr. 4 TMG zu tätigen sind.
(ACHTUNG: Dieser Punkt ist nur relevant, wenn es sich bei dem abgemahnten Betrieb um eine Personengesellschaft handelt und die fehlenden Angaben zu Register und Registernummer gerügt werden. Kapitalgesellschaften sind gem. § 5 Abs. 1 Nr. 4 TMG verpflichtet, Register und Registernummer anzugeben.)
Ein Wettbewerbsnachteil ist für Ihren Mandanten im Übrigen nicht zu erkennen, zudem liegen hier berechtigte Anhaltspunkte für eine unzulässige Serienabmahnung vor. Die Geltendmachung eines Anspruchs darf nicht rechtsmissbräuchlich sein, insbesondere darf sie nach § 8 Abs. 4 UWG nicht vorwiegend dazu dienen, einen Anspruch auf Ersatz von Aufwendungen oder Kosten entstehen zu lassen.
Eine Meldung an die zuständige Rechtsanwaltskammer sowie die Wettbewerbszentrale behalte ich mir daher ausdrücklich vor.

Mit freundlichen Grüßen

